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Männergesang und Frauenpower 
Egolzwil | Konzert des Männerchors Egolzwil-Wauwil

Im abwechslungsreichen Jah-
reskonzert des Männerchors 
Egolzwil-Wauwil drehte sich 
fast alles um die Liebe und 
ums Küssen. Die tempera-
mentvollen «Exfreundinnen» 
sorgten für ein Feuerwerk 
erster Güteklasse. Die Sänger 
agierten mit viel Freude und 
trugen das Ihre zu einer sehr 
unterhaltsamen Show bei.

von Hans Schmid

 
Rote Schokoladeherzchen auf den Ti-
schen und die Menükarte, auf der «A 
deftigs Busserl» oder «Es saftigs Münt-
schi» angeboten wurden, stimmten Be-
sucherinnen und Besucher schon vor 
Konzertbeginn auf das vielversprechen-
de Motto des Abends ein. Was nachher 
folgte, war eine gut zweistündige, höchst 
unterhaltsame Gesangsshow mit Höhe-
punkten am laufenden Band. Allein hät-
ten die wackeren Sänger des Männer-
chors das umfangreiche Programm mit 
nicht weniger als 17 Liedern kaum be-
wältigen können. Und – Hand aufs Herz 
– das Thema «Küssen kann man nicht al-
leine» in einer reinen Männerrunde ab-
zuhandeln, wäre dann doch etwas billig 
gewesen.

Laute und leise Töne 
auf hohem Niveau
Deshalb hatte man die «Exfreundinnen» 
engagiert, eine professionelle Gesangs-
gruppe mit den drei Solokünstlerinnen 
Anikó Donáth, Isabelle Flachsmann und 

Martina Lory und der Multiinstrumen-
talistin Sonja Iseli-Füchslin. Die vier 
sorgten für ein musikalisches und thea-
tralisches Feuerwerk, welches das Pub-
likum hell begeisterte. Die Sängerinnen 
überzeugten mit ihren ausdrucksstar-
ken Stimmen und einem breiten Reper-
toire, welches von der Klassik bis in die 
Moderne reicht. 

Die Damen wussten sich aber auch 
mit ihrem Temperament, mit Charme 
und Humor ins beste Licht zu rücken, 
und brachten auch einen ganz mottoge-
rechten Schuss Erotik auf die Bühne der 
Egolzwiler Mehrzweckhalle. Beispiels-

weise in einer heissen Mundartversion 
von «Kiss», einem der erfolgreichsten 
Songs des amerikanischen Künstlers 
Prince, oder mit dem bekannten Disco-
hit «I will survive». Aber auch die leise-
ren Töne, etwa in den romantisch-me-
lancholischen Schweizer Volksliedern 
«Margritli» und «Vreneli ab em Guggis-
berg» kamen beim Publikum sehr gut 
an.

Mutige und flexible Sänger
Man könnte jetzt vielleicht denken, die 
«Exfreundinnen» hätten dem gut 25 
Mann starken Chor die Show gestohlen 

und die Sänger nur eine Statistenrol-
le spielen lassen. Doch dem war nicht 
so: Der sehr ausgeglichen besetzte Chor 
verkaufte sich durchwegs vorteilhaft, ob 
a cappella oder mit Begleitung von Son-
ja Iseli, Piano, und Marvin Iseli, Schlag-
zeug, und lief nach leicht verhaltenem 
Auftakt zu prächtiger Form auf. Das ist 
sicher auch ein Verdienst des souverä-
nen Dirigenten Sebastian Mory, der wie 
gewohnt alles im Griff hatte und ne-
benbei auch noch einen Solopart über-
nahm.

Auch ein paar Sänger bewiesen Mut 
und setzten sich solistisch in Szene. 

Bemerkenswert war auch, mit welcher 
Leichtigkeit die Sänger Lieder anein-
anderreihten, die vom Charakter her 
meilenweit auseinanderlagen. Spielend 
schafften sie den Spagat vom 200-jähri-
gen Volkslied «In einem kühlen Grunde» 
zu neuzeitlichen Schlagern wie «Küssen 
verboten» oder «Kiss the girl». Spürbar 
waren stets auch die Freude am Singen 
und das Bestreben, Konzertbesucherin-
nen und -besucher zu unterhalten. 

Das Publikum verdankte die Darbie-
tungen des Chors wie auch der «Exfreun-
dinnen» und der Instrumentalisten mit 
frenetischem Applaus.

20 Jahre Buurezmorge – für erlebnisreiches Skilager
Alberswil | Schule Alberswil lud ein

Eine kulinarische Tradition fei-
erte am Sonntag den 20. Ge-
burtstag. Das beliebte Buure
zmorge der Schule Alberswil 
fand zum 20. Mal in Folge statt.

Der Duft nach Kaffee, gebratenem 
Speck, Rösti und Eier machte hungrig 
auf das währschafte Buurezmorge. Es 
standen reichhaltige Buffets mit Fleisch, 
knusprigem Brot und Zopf, Käse, Mües-
li, Joghurt und einer Überraschung be-
reit. Die Schulkinder ab der sechsten 
Klasse servierten die Köstlichkeiten aus 
der Küche, sie bedienten die Gäste auch 
mit Kaffee und Milch. Die Lehrpersonen 
sorgten für das Nachfüllen der Buffets. 
Später konnten die Besucher bei gemüt-
licher Stimmung mit einem Glas Wein 
oder Bier auf das Jubiläum anstossen.

Mit viel Einsatz ermöglicht es die 
Schulpflege in Zusammenarbeit mit 
dem Schulhauswart-Ehepaar sowie 
Lehrpersonen, Schülerinnen, Schülern 
und Eltern diesen traditionellen An-
lass erfolgreich durchzuführen. Der Ge-
samterlös des Buurezmorge kommt voll 
und ganz dem Ski- und Snowboard-La-
ger der Alberswiler Schülerinnen und 
Schülern zugute, welches alle zwei Jah-
re durchgeführt wird. Dank den Einnah-
men können sich jeweils die Alberswiler 
Schulkinder auf eine sehr günstige La-
gerwoche freuen. 

Auch im Buurezmorge-Jubiläumsjahr 
findet für die Schülerinnen und Schüler 
ein Ski- und Snowboard-Lager statt. Sie 
fahren nach Elm – in jenes Glarnerdorf, 
dessen berühmteste Einwohnerin Vreni 
Schneider ist – um eine unvergessliche 
Woche zu erleben.� fb

Im ersten Teil präsentieren sich die Sänger des Männerchor im eleganten 
Outfit mit Krawatte.� Fotos Hans Schmid

Die «Exfreundinnen» mit Sonja Iseli-Füchslin an der Geige bei ihrer wunder-
schönen Wiedergabe des bekannten Guggisberg-Liedes.�

Zum zwanzigsten Mal tischte die Schule der Bevölkerung ein währschaftes Buurezmorge auf.� Fotos Fränzi Bieri

Markus Ineichen neuer Vizepräsident
Schötz | 8. Generalversammlung der Brass Band

An der Generalversammlung 
der Brass Band Schötz liess 
Präsident Christoph Ziswiler 
das spannende Vereinsjahr 
2012 Revue passieren. Auch 
heuer steht der Band ein viel-
fältiges Programm bevor. 

Präsident Christoph Ziswiler begrüss-
te eine grosse Schar Musikantinnen 
und Musikanten sowie Ehrengäste. Ver-
wöhnt wurden die Anwesenden aus dem 
Gasthof Kurhaus in Ohmstal. Nachdem 
sich alle verköstigt hatten, startete die 
Generalversammlung. 

Gespannt lauschten die Vereinsmit-
glieder dem Jahresbericht des Präsi-
denten Christoph Ziswiler sowie dem 
Musikkommissionspräsidenten Reto 
Muri. Beide Berichte fielen positiv aus. 
Besonders der 1. Rang in der Marsch-

musik am Musiktag in Aesch sowie das 
Kirchenkonzert, zusammen mit dem 
Jodlerklub Bärgglöggli, Schötz, waren 
ein grosser Erfolg. Kassier Thomas Bu-
cheli präsentierte zuverlässig die Ver-
einsfinanzen. Seine tadellose Arbeit 
wurde von den Revisoren bestätigt und 
verdankt.

Langjährige Musikanten 
geehrt
Mit grosser Freude konnte auch dieses 
Jahr wieder ein Musikant, Erich Frank, 
aufgenommen werden. Mit einem kräf-
tigen Applaus wurde er offiziell be-
grüsst.

Thomas Kurmann wurde zum Aktiv-
ehrenmitglied ernannt. Er trat 1990 dem 
Verein bei und darf auf 20 Jahre aktives 
Musizieren zurückblicken. Noch etwas 
länger mit dabei sind Hans Bättig und 
Hans Ziswiler. Sie werden vom Luzerner 
Kantonal-Blasmusikverband für 35 Jah-

re aktives Musizieren ausgezeichnet und 
somit zu eidgenössischen Veteranen er-
nannt. Christoph Ziswiler gratulierte ih-
nen im Namen der Brass Band Schötz zu 
dieser Ernennung und dankt für ihren 
langjährigen Einsatz. Auch im Vorstand 
gab es einen Wechsel zu vermelden. 
Markus Ineichen nimmt den Posten des 
Vizepräsidenten ein.

Volles Programm
Der Band stehen auch 2013 wieder ei-
nige Auftritte bevor: Das Jahreskonzert 
Anfang März, die Teilnahme in Holland 
am Weltmusikwettbewerb im Juli, das 
Lolipop Konzert im Oktober sowie das 
Kirchenkonzert bilden einige Haupt-
punkte im Tätigkeitsprogramm 2013. 

Am Ende der Versammlung dank-
te Christoph Ziswiler allen, die sich tat-
kräftig, finanziell und moralisch im ver-
gangenen Vereinsjahr für die Brass Band 
Schötz eingesetzt haben.� Pis.

Wintersporttag
Ettiswil. Am 24. Januar nutzte die 
Schule Ettiswil die positive Wetterlage 
für den Wintersporttag. Fand das Alter-
nativprogramm leider unter der Hoch-
nebeldecke statt, konnte der Sporttag in 
Melchsee-Frutt bei besten Bedingungen 
durchgeführt werden. Ob auf den Skiern, 
dem Snowboard oder auf dem Schlitten 
– die Teilnehmer durften auf einen er-
lebnisreichen Tag zurückblicken. � pf

Markus Ineichen amtet im neuen 
Vereinsjahr als Vizepräsident.
� Foto Pius Setz


